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Großherzoglich Badische

S t a a l s - Z e i t u rr g.

Nro . > 0 . Dienstag , den 16 . Jan . 1816 .

Deutschland .
Hannoversche Zeitungen melden : Das hannoversche

Kontingent zu der in Frankreich zurükbleibenden olliir -

ten Armee hat nachstehende einstweilige Kankonnirungen

bezogen : Die Artillerie und das Husarenregimcnt Prinz

Regent in den Dörfern um Conde ' ; die Feldbataillons

Herzog von Uorkund Grudenhagen in Conde ' ; ^ das Zcld-

bataillon Verden in Valencienncs , wo auch das Stabs¬

quartier des Obersten von Berger ist ; das Feldbataillon .
Bremen in Bouchain ; das Feldbataillvn Calenberg in

Cambrai . Das Ferdbataillvn Lüneburg bleibt bis zur
Auflösung in Peronne , und wird demnächst auch nach
Conde ' zu liegen kommen . In den genannten Platzen
sind zu Jnierimswaffenkommandanten ernannt : in Cam¬
brai , der Obristlieutenant von Bock vom Feldbalaillon
Calenberg ; in Bouchain , der Obristlieuienantv . Scdkopp
vom Feldbataillon Bremen ; in BalencienneS , der Ma¬

jor von Estorff vom Husarenregiment Prinz Regent ,
und in Conde '

, der Oberftlieutenant von Klencke vom Feld-
bataillon Lüneburg . In der Folge wird das ganze Kon¬

tingent in Conde ' garnisoniren .
In öffentlichen Nachrichten aus Kassel liest man :

Von Seile der hiesigen Regierung ist , ausser einem mer
kantilischcn Agenten in London , noch keine diplomatische
Ernennung nach dem Auslände erfolgt . — Die Entwer¬
fet ng einer neuen Verfassungsurkuude ist einem Verein
von vier , größteniheils mit dem öffentlichen Vertrauen
beehrten adelichen Geschaftomannern übertragen , und soll
bann von dem Ministerium , unter dem persönlichen Vor¬
sitze des Kurfürsten , in ihren einzelnen Satzungen geprüft
werden . Man verspricht sich davon , neben der Erfüllung
mancher andern gerechten Wünsche , besonders auch Er¬
leichterung des Landmanns in Hinsicht auf die , bisher
noch lebenslängliche Militärpflichtigkeit , welche von jeher
in Hessen dem Gewerbfleiß großen Abbruch gethan und

zu der auffallenden Armuth des Landes wesentlich mit

beigetragen hat . Eine zweite Ursache derselben liegt frei¬
lich in dem Verwaltungsgrundsaz , einen bedeutenden

Ueberschuß der Staatseinnahmen jährlich zur sogenann¬
ten Kabinerskasse zu ziehen , aus welcher derselbe
dann , eigentlich nur zum Vortheil einiger Unterhänd¬
ler , in auswärtige Anlehen über - , und also für den Um¬

lauf im Lande verloren geht . Doch soll eben jezt eine

längst dringend nothwendige Verbesserung aller Besoldun¬

gen , nicht für den Kriegsdienst allein , sondern auch für
die verschiedenen Zweige der Verwaltung , bereits be¬

schlossen , und zugleich eine Verminderung der bisher
meist als Gehaltsbestandtheil begünstigten Sporteln im
Werke seyn.

Am i2 . d . sind ein kaiserl . östreich. Rittmeister vom

Geniekorps , von London kommeno , als Kurier nach
Wien , und ein königl . großbrirannischcr Maior , von
Berlin kommend , als Kurier nach London , und am 13 .
ein kaiserl. östreich. Major , ebenfalls als Kurier , von
London nach Wien , durch Frankfurt passirt .

Frankreich .
Die Deputirtenkammcr hielt am 9 , und 10 . keine

allgemeine Versammlung , sondern beschäftligte sich in

ihren Bureaur mit dem Budget für 1816 .
Am 3 . d . reisere der Herzog von Angouleme von

Bordeaux nach der kleinen Stadt St . Foy , wo die Gah «

rung der Gemüther bis zum äussersten gestiegen war ,
des Prinzen Gegenwart aber die Gemüther wieder beru¬

higt zu haben scheint. Am 4 . begab sich der Herzog nach
Libourne , und kam den nämlichen Tag noch nach Bor¬

deaux zurük , wo er am 5 . die Kanoniere der Nario -

nalgarbe musterte , und nachher mehrere öffentliche An¬

stalten besah .
Der Assisenhof zu Paris hat am y . einen Engländer zu

einer einzährigen Haft verurthrllt . Cr heißt Johann Tho -



ma < Tompson , und gehört zu einer ln London angesehenen
Familie . Seine Strafe gründet sich auf den ihm bewie¬
senen Umstand , daß er unberechtigt das Kreuz der Ehren¬
legion getragen .

'
Auch war er beschuldigt , bei einem

Gastgeber einen silbernen Löffel entwendet zu haben ,
wovon aber bei der Prozedur weiter keine Rede war .
Tags zuvor war ein Engländer , Namens Gullard , we¬
gen Diebstahls mit falschen Schlüsseln , zu fünfjähriger
Zwangarbeitsstrafe verurtheilt worden .

Hr . v . Grramb , kaisirl . östreich. Kammerherr , ist,
nach dem Journal des Debats , am 4 . d. zu Laval an¬
gekommen , um sich nach dem Trappistenkloster in der
Nähe dieser Stadt zu begeben.

Am 10 . d . standen die zu 5 v . h . konsolidkrten Fonds
zu 6vr °x , und die Bankaktien zu 1040 Fr .

Italien .
Am 9 . d. ist F . M . Fürst von Schwarzenberg zu

Mailand angekommen .

Auf Befehl Sr . Maj . des Kaisers begann am 10 . d .
in dem Saale des erzbischöflichen Pallastes zu Mailand
eine öffentliche Ausstellung der aus Paris zurükgekomme -
nen Kunstwerke ; dieselbe wird 3 bis 4 Wochen dauern .

Nach der Turiner Zeit , vom 4 . d . hat der Marchese
St . Martina di Garessio in die Hände des Königs , als
ausserordentlicher Gesandter und bevollmächtigter Mini¬
ster Sr . Maj . bei der schweizerischen EidSgenoffenschaft ,
den Eid abgelegt .

Am 29 . Dez . traf Ritter von Canova zu Bologna
ein , nachdem schon einige Tage vorher die dahin und
nach Cento gehörigen Gemälde , die im Jahr 1796 nach
Frankreich abgeführt worden ^ wohlbehalten zurükange -
kommen waren .

O r s t r r i ch .
Am Z . d . um halb 2 Uhr , wahrend eines fürchterli¬

chen Schneegestöbers , folgte zu Wien auf einen starken
Wliz ein heftiger Donnerschlag aus Südwesten . Einig »
Minuten nachher war das schönste Wetter .

Preusfen .
Die Berliner Zeitung vom y . d . meldet : „ Sonntag ,

bcn 7 . , geruhten Se . Maj . der König , das hier gebil¬
dete vierte kurmärkische Landwehr -Jnfanterie - Regiment ,
welches unter den Linden in Parade aufgestellt war , in
hohen Augenschein zu nehmen , und demselben .Ihren al¬

lerhöchsten Beifall zu bezeigen . Die den König beglek-
tenden königl . Prinzen erschienen in der Uniform der
Ihnen von Sr . Maj . verliehenen Bataillone der so eben
neu errichteten Landwehr - Garde . "

Auf eine von dem Könige aus eigener Bewegung g»4
troffene Anordnung wohnt der Kronprinz seit Anfang
dieses Jahrs den Konferenzen der Minister und des aus¬
wärtigen Departements , welche wöchentlich einmal bei
dem Fürsten Staatßkanzler gehalten werden , bei .

Zufolge einer Aufforderung des Gen . Licut . v . Bör¬
stel werden jezt freiwillige Beiträge zu einem Brautschaz
oder zu anderweitiger Unterstützung für Auguste Krüger ,eine deutsche Jungfrau mit dem eisernen Kreuz , gesam¬
melt , welche im Colbergischcn Infanterieregiment an dem
Befreiungskämpfe von 1813 bis 1815 thäligen Antheil
genommen hat . Sie ist die Tochter eines Ackerbürgers
zu Friedland , im Großhcrzogthum Mecklenburg - Stre -
litz , wellte , 19 Jahr alt , sich nicht abhalten lassen, mit
im Felde zu dienen , nahm an mehreren Schlachten tha -
tigen Antheil , wurde öfters verwundet , erhielt zur Be¬
lohnung das eiserne Kreuz und die Stelle eines Unter¬
offiziers , und war ein Muster jeder Svldatentugend .

Am 24 Dez . wurde zu Rybnick in Schlesien der Ge¬
burtstag des in dem Jnvalideninstitut daselbst befindli¬
chen Invaliden Christian Kleiuhardt , welcher, nach 7gjah -
rigen treu geleisteten Diensten , als ein ehrwürdiger Vete¬
ran das hundertste Jahr seines Alters zurükgelcgt hat ,
feierlich begangen . Ein königl . Kab ' netsbefehl , der ihm
Huld und Gnade zusicherke , wurde ihm bekannt gemacht ;
er erhielt den Glükwunsch sämtlicher Militärbehörden .
In der dortigen Kirche wurde eine auf die Feier des Ta¬
ges Bezug habende Predigt gehalten , er hiernächst mit
Eichenlaub bekränzt , ihm ein königl . Gnadengeschenk ,
und ein zweites von Seiten des Gen . Maj . Grafen v.
Schlieffen , Direktors der königl . Deputation für die In¬
validen , gereicht , und der Jubelgreis am Abend vom
Kommandanten des Jnvalidenhauses , Major v . Wo -
strowsky , freundlich b - wirthet . Dieser brave Veteran
hatte noch als 9ojahriger Greis den Feldzug iLoü bci der
Artillerie imtgcmacht , wo er durch einen Sturz mic dem
Pferde einen Arm brach. Früher hatte er 3 Schußwun¬
den erhalten .

Rußland .
Die Petersburger Zeit , vom 26 . Dez . meldet die An¬

kunft des Prinzen von Oranien (am 22 .) , des F . M .
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Fürst «» Barclay de Lolli und deS Gen . der Kavallerie

Grasen v . Wittgenstein .

Nach Privatnachrichten aus Petersburg vom 23 . Dez .
in Hamburger Zeitungen ist seit der Rükkunft des Kai¬

sers in der Tagesordnung am Hofe die Veränderung ge¬
troffen worden , dag die kaiserl . Lasel , statt um 4 Uhr,
wie bisher , jezt um 2 Uhr servirt wird . Der Kaiser
steht jeden Morgen um 5 Uhr auf , und ist ununterbro¬
chen beschäftigt. — Der Gen . GrafLangeron hat bereits ,
an die Stelle des Herzogs von Richelieu , seinen Posten
als Kciegsgouverneur von Cherson und als Stadtoberbe -

fchlshaber in Odessa angctreten .

Schweiz .
Berichten aus Luzern zufolge hat eine dort versam¬

melte Konferenz über Bisthumsangelegenheiten am ro . d .
ihre erste Sitzung gehalten . Folgendes ist das vollständige
Verzeichniß der daran thcilnehmenden Gesandten : Für
Luzern , AmlSschultheiß Rüttimann , Präsivent der Ver¬
sammlung , Staatsseckelmeister Weyer von Schaucnsee ,
und StaatsrathAmrhyn ; fürZürich (zugleich für Schaf¬
hausen ) , Staatsrath Usteri ; für Uri , Landammann Epp
und Landammann Bcßler ; für Schwyz , Landammann We¬
ber und Landammann Schmid ; für Unterwalden ob dem
Wald , Landammann Stockmann und Landammann von
Flue ; für Unterwalden nid dem Wald , Landammann Zclger
u . Statthalter Buesinger ; für Glarus , Landammann Bur¬
ger ; für Zug , Landammann Heß ; für Appenzell der inncrn
Rhoden , Statthalter Krüsi ; für St . Gallen . Regierungs -
raih Reutti ; für Largau , Regierungsrath v . Reding und
Rezierungsrath Fricderich ; für Thurgau , Landammann
Anderwerth . Durch eil e Abordnung aus ihrer Mitte hat
die Versammlung den päbstlichen Nuntius bekomplimen -
tiren , und ihm von der Cröfnung ihrer Sitzungen Kennt -
viß geben lassen .

Bon Basel kommend ist am 8 . d. das Bataillon
Bleuler zu Bern eingerükt .

Eine Lausanner Zeit , vom 12,d . sagt : „ Wir sind ermäch¬
tigt , zu wiederholen , daß Frau v . Stael , dasiediePrin -
zeBn von Wallis nicht ein einzigesmal in ihrem Leben
gesehen hat , auch keine Reiseverabredung mit ihr hat
treffen können ( n ie öffentliche Blätter versichert haben ) .
Frau v . Stael ist gesonnen , bevorstehenden Sommer , so
bald die schöne Jahrszeit in Italien vorüber seyn wird ,
nach der Schweiz zurükzukehren . "

Spanien .
Nachrichten aus Madrid vom sü . Dez . zufolge hat

der König die gegen den sogenannten Coxo au ? Malaga .
(Lopez) ausgesprochene Todesstrafe in Galeerenstrafe auf
unbestimmte Zeit abgeändert . — Um der Hauptstadt die
Mittel zu erleichtern , sich mit Holz und Fleisch zu ver¬
sehen , hat der König beschlossen , zu diesem Zwecke einen
Theil der Waldungen und Weiden aufzuopfern , die bis
jetzo dem Vergnügen des Monarchen Vorbehalten waren .
— Die Jesuiten fangen an , ihre Unterrichtsmethode für
ihre Zöglinge öffentlich bekannt zu machen ; unter andern
hat der Pater Präfekt des ehemaligen Kollegiums von
Villa Garcia de Campes den Studienplan , den man
ehemals in dieser Lehranstalt befolgte , aufs neue dru¬
cken lassen. — Das Hauptquartier des Gen . Odonncl ist
fortdauernd in Viktoria . Seine Armee scheint sich in ei¬
nem traurigen Zustand zu befinden . Von der Roth ge¬
zwungen , verlangte er neulich von der Stadt Bilbao die
Summe von 2 Will - , konnte sie aber nicht erhalten , ob
er gleich persönlich sich deswegen nach Bilbao bege¬
ben hatte .

Nordamerika .

Nachrichten aus Newyork vom 12 . Dez . melden : Nach
geschehenerAblesung der Botschaft des Präsidenten v . z . d .
in dem zu Washington versammelten Kongresse tyeilte sich
derselbe in Ausschüsse , um über die darin enthaltenen
Gegenstände zu berathschlagcn . Am 7 . beschäftigte sich
der Kongreß in beiden Kammern mit einem Gesetze ,
vermöge dessen der Siz desselben in das neue von den Bür¬
gern von Washington errichtete Gebäude auf dem Kapitol
verlegt werden soll . Zn der nämlichen Sitzung wurde
Hr . DallaS , Sekretär des Finanzdepartement , angehört .
Um die Ausgaben für das Jahr 1816 zu bestreiten,
schlug er vor , wahrend der ersten sechs Monate dieses
Jahres die doppelte Auflage auf die Einfuhr beizubehal¬
ten ; desgleichen die gegenwärtige Auflage auf den in den
vereinigten Staaten rafsinirten Zucker , auf den Stempel ,
die Versteigerungen und die Posten ; ferner die direkten
Auflagen von 6 Millionen Dollars auf 3 Millionen zrr
reduziren , nach dem 30 . Zun . 1816 die Auflage auf
die gebrannten Wasser zu unterdrücken , und nach die-
ser Epoche die Auflage auf die Lizenzen der Di -
stillatoren zu verdoppeln , die Auflage auf die Lizenzen der

Kaufleutr , welche in» Einzelnen verkaufen , aber auf baS-

*
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j «nige zu reduzirrn , was im Jahr 1813 dafür entrichtet
wurde ; endlich , die Auflagen gänzlich abzuschaffen , wo¬
mit man die in den vereinigten Staaten fabrizirten Ge¬
genstände , so wie die Mobilien und Uhren , belegt hatte .
Am Schluffe seines Vortrags schlug Hr . Dallas die Er¬
richtung einer Nationalbank in Philadelphia vor . — In
den lezten Z Kriegsjahren betrug die Einnahme des öf¬
fentlichen Schatzes der vereinigten Staaten etwas über
yz , und die Ausgabe ohngesahr 100 Mill . Dollars .

TodeS - Anzeige .
Tiefgebeugt erfüllen wir hiermit die traurig « Pflicht , un¬

fern Verwandten und Freunden den heute Morgens 4 Uhr,
nach einer ötägigen Nervenkrankheit , erfolgten Hintritt unse¬
rer einzigen , geliebten Tochter , Margaretha , in einem Alter
von 16 Jahren und 5 Monaten , bekannt zu machen.

Karlsruhe , den 14. Jan . 1816 .
I . Reuß , Oberverwalter .
Mariane , geb . Lang .

Karlsruhe . fHaus - Versteigerung . g Montag ,
den 22 . Jänner , Vormittags vmy Uhr , wird das auf dem ehe¬
maligen katholischen Schulhaueplaz von Grund aus neu solid
erbaute zweistöckige , aus iZ Piegen bestehende Haus , in ge¬
dachtem Haus selbst , ohne Ratisikativnsvorbehalt , versteigert
werden . Das Haus steht täglich zur Einsicht offen. Die Be¬
dingungen können beim Baumeister Berkmüller erhoben
werden .

Durlach . fB er st e i g e ru n g .] Bis künftigen Donner¬
stag , den 18 . Jan . , Vormittags , werden in der Apotheker
B ö hr ing e r ischen Behausung dahier allerlei Kleidungs - und
sonstige Fahrnißfrücke , sodann ohngefähr Zs Ohm Ueberrheiner
i8ner und Oberländrr Lauscner Wein vom nämlichen Jahr¬
gang , so wie etwa 5 Kuder weingrüne Fässer , öffenillch ver¬
steigert werden ; wozu di« Liebhaber eingeladen werden »

i. Dr >rlach , den n . Jän . 1816.
Grvßherzozliches Amtsrerisorat .

Ringer .
Bruchsal . sMühlenbestand - Bersteigerung . ^

Der Bestand der beiden Fleckensmühlen zu Graben , von Gc -
orai 1816 bis dahin 181Y , wird den 1 . k. M . Februar ; früh
neun Uhr , auf dem Rathhause zu Graben anderweit versteigert
wcrdev .
I . Die Mühle besteht , wie folgt :

a ) in einem zweistöckigen Wohnhaus « , nebst Scheuer , Stal¬
lung zu 8 Stük Rindvieh und 4 Pferden , 7 Schweinstäl¬
len , einem Wasch - und BakhruS ;

b) das Mühlwerk besteht in z Mahlgängen , wovon einer zum
Gerben eingerichtet , wobei sich

c ) ein mit einer Mauer umgebener , eingerichteter Kgchgarten
von circa 15 Ruthen , und

d) eine Wiese von eirca einem Morgen mit Obstbüumen be-
sezt befindet .

II . Die Gersten - und Oehlmühle besteht r
a) in einen , einstöckiaten Wohnhaus , Scheuer , Stallung zu

4 Stük Rindv '.eh und z Pferden , 7 Schweinställen , nebst
einem Wasch - und Bakhans ;

d ) da» Mühlwcrk besteht in einem Mahlgang , welcher auch
zum Gerste » und H . rsenrollen eingerichtet , einer hollän¬
dischen Oehlschla :, einer Hanfreibe mit 4 Reibbetten , und
einer gut eingerichtma Sägmühle ;

c) in einem von «ir*a so Ruthen eingerichteten Kochgarten ,
welcher mit einer Diehlenwand umgeben ist .

Die Bedingnisse werden bei der Versteigerung selbst eröfnet .
Inzwischen wird vorläufig bemeril , daß Steigerer sich über sein
moralisches Betragen und eine Kaution von izoo fl . auszuwei -
fcn habe ; welches andurch den Steigerungsliebhabern bekannt
gemacht wird .

Bruchsal , den 8 . Jän . 1816.
Großherzogl . Bad . Stadt - und is Landamt .

G u h m a n n .
Mannheim . sDiebstahl . fi La der abgewichenea

Nacht wurden aus einer Behausung dahier die hier unten ver -
zeichnelen Effekten mittelst gewaltsamen Einbruchs entwendet .
Es wird daher jedermann , dem etwas hiervon zu Gesicht kommt,
aufgefordcrt , dem vorbenannten Amte hiervon Anzeige zu ma¬
chen . Zugleich werden hiermit sämtliche obrigkeitliche Behör¬
den dienstfreundlichst ersucht , auf die beschriebenen Maaren und
deren Besitzer , oder allenfallsigen Verkäufer fahnden zu lassen,
sie im Beirekungsfalle zu arretiren , und uns hiervon , gegen
Rükerstallung der Kosten , sogleich gefällige Nachricht zu geben .

Mannheim , den 9 . Jan . 1816.
Großherzogl . Bad . Stadtamt .

Hout .
Beschreibung der gestohlnen Effekte ».

2 silberplattirte Armleuchter .
6 silberne Eßlöffel , ohne Zeichen. '
2 do . do . mit P . J . H . bezeichnet.
6 do . Kaffeelöffel , mir P. J . H . bezeichnet»
6 do . do . ohne Zeichen.
1 do . Zuckerzange , ohne Zeichen.
1 do . do . mit P . J . H . bezeichnet.
1 do . großer Vorleglöffel , mir P . J . H . bezeichnet,
i do . Kinderrassel .
9 paar silberplattirte Messer und Gabel .
1 Kästchen , inwendig mit rotbem Leder , worin 1 silbervergok -

detes Messer , Gabel , Eßlöffel , Kaffeelöffelchen und Salj -
faßchen mir Deckel.

2 silberne und inwendig vergoldete Salzfaßchen .
i goldene Dawenuhr mit Perlen besezl , auf der einen Seit «

eine Emaille , samt goldener Kette mit Schlößchen und Uhr-
schlüffel .

i Geldbeutelchen , von Glasperlen auf der einen Seite Z Kar¬
ten , und auf der andern eine Guirlande , worin sich etwa »
Geld befand .

1 schwarzseidener Mantel mit Aermel und Franzen bcsezt.
Verschiedene fatsche goldene Bortev ,
Ohnaefäkr 2 Dutzend neue Mannshemdermit8 . bezeichnet»
2 Dutzend Kindshemdchen .
i Dutzend ganz neue Windlen .
r Kreppekleid , unten mit Blumen und Silber befezt.
1 paar hechtgraue Beinkleider .
Verschiedene Unterhofen .
6 ptque ' ne Kinderteppiche .
1 Dutzend Desiertmeffer mit schwarzen Stielen und silbernen

Sleinchen .
2 stählerne Lichtscheeren .

Karlsruhe . kAnstellungs - Gesuch . ) Ein Mann ,
der wissenschaftliche Bildung im Allgemeinen , insbesondere aber
im Rechtssache erhalten , seit mehreren Jahren theils Hjs er¬
ster Aktuar bei Aemtern , theil « als E - Hülfe bei Revisoraien im
Großherzogthum Baden angestellt gewesen , und fick sowohl üb r
Sittlichkeit , als über Kenntnisse , Fleiß und Treue , mtt de »
vortheilhastesten Zeugnissen legitimiren kann , sucht ein Thei -
lungskommiffariat , oder ites Amtsaktuariat ,

' und wird auf
Dienstanerbieten dieser Art , an den Herrn Revisor Hecht zu
Karlsruhe gerichtet , in nähere Unterhandlung treten.
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